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Stadt Heidelberg  Heidelberg,  den 29.11.2012 

Anfrage Nr. 0070/2012/FZ  
Anfrage von: Stadträtin Stolz und Stadtrat Dr. 
Weiler-Lorentz 
Anfragedatum: 09.11.2012 

Betreff: 

Coca Cola Truck 
Schriftliche Fragen: 

Stadträtin Stolz und Stadtrat Dr. Weiler-Lorentz:  

Frage 1: 
Ist es richtig, dass am 13.12.12 ein Coca-Cola-Truck für einige Stunden auf dem 
Heidelberger Weihnachtsmarkt erscheinen soll? 

Frage 2: 
Halten Sie, Herr Oberbürgermeister, eine weitere Kommerzialisierung des 
Weihnachtsmarktes mit Elementen, die mit dem Weihnachtsfest gar nichts zu tun haben, 
für richtig? 

Frage 3: 
Wie verträgt sich die Werbung für ein Getränk mit einem hohen Zuckeranteil mit den 
gesundheitspolitischen Aktivitäten der Stadt, insbesondere im Kinder- und 
Jugendbereich? 

Frage 4: 
Falls Sie Herr Oberbürgermeister hierfür eine verkehrsrechtliche Genehmigung 
beziehungsweise eine Sondernutzungsgenehmigung erteilt haben: Sind Sie bereit diese 
Genehmigung zurückzunehmen? 

Antwort: 

zu Frage 1: 
Durch die Anfrage habe ich davon Kenntnis erhalten, dass der Veranstalter Heidelberg 
Event GmbH dies im Rahmen der vorliegenden Erlaubnis für den Heidelberger 
Weihnachtsmarkt so eingeplant hatte. 
Zwischenzeitlich hat die Heidelberg Event GmbH nach weiteren Prüfungen entschieden, 
die Aktion auf den Willy-Brandt-Platz zu verlegen. 

zu Frage 2: 
Im Bereich des Bahnhofes ist eine direkte Verbindung zum Weihnachtsmarkt nicht 
gegeben.  

zu Frage 3: 
Aus gesundheitspolitischer Sicht favorisiert die Stadt Heidelberg selbstverständlich 
andere Getränke und unterstützt dies u.a. durch Aktivitäten des Amtes für Sport und 
Gesundheitsförderung.  

zu Frage 4: 
Der Willy-Brandt-Platz ist der einzige Platz in Heidelberg, auf dem zur Zeit 

Beschlusslauf 
Letzte Aktualisierung: 04. Dezember 2012 
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Sondernutzungen z.B. auch für gewerbliche Werbeveranstaltungen erteilt werden. Vor 
dem Hintergrund des Gleichbehandlungsgrundsatzes bestehen keine Bedenken, dort eine 
entsprechende Erlaubnis zu erteilen. 
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Sitzung des Gemeinderates vom 29.11.2012 

Ergebnis: behandelt 
 

 


	Betreff:
	Schriftliche Fragen:
	Antwort:

	Sitzung des Gemeinderates vom 29.11.2012
	Ergebnis: behandelt


